Vorlagen-Nummer
4360/2016
Die Oberbiirgermeisterin
. Freigabedatum
Dezernat, Dienststelle
VI57/571
Beschlussvorlage zur Behandlung in Offentlicher Sitzung
Betreff

Sanierung der Sportanlage Wuppertaler Stral3e, LSG 26 "Merheimer Heide und ehemaliger
Festungsgirtel Ostheim bis Milheim", Bezirk 9

hier: Erteilung einer Befreiung von den Ge- und Verbotsvorschriften des Landschaftsplans
gemal § 67 BNatSchG

Beschlussorgan
Naturschutzbeirat bei der Unteren Naturschutzbehorde

Gremium Datum
Naturschutzbeirat bei der Unteren Naturschutzbehorde 20.02.2017
Beschluss:

Der Beirat bei der Unteren Naturschutzbehdorde ist mit dem Um- und Ausbau der Sportanlage Wup-
pertaler Stral3e in Kéln- Buchheim einverstanden.

Er stimmt der beabsichtigten Befreiung von den Verbotsbestimmungen des Landschaftsplans gemaf
§ 67 (1) Nr. 1 Bundesnaturschutzgesetz zu.

Alternative:
Der Beirat bei der Unteren Naturschutzbehorde lehnt die beabsichtigte Befreiung von den Verbotsbe-
stimmungen des Landschaftsplans § 67 (1) Nr. 1 Bundesnaturschutzgesetz ab.




Haushaltsmafige Auswirkungen
X Nein

Begrindung:
Beschreibung der Malinahme:

Das Sportamt der Stadt KoIn beabsichtigt den Umbau der Sportanlage Wuppertaler Stral3e in
KdIn- Buchheim. Der Anlass des Umbaus ist ein erhdhter Nutzungsdruck, der aus der Zu-
sammenlegung der Vereine FC Germania Milheim und des DJK Viktoria Buchheim entsteht.
Statt wie bisher 170 Mitglieder werden dann ca. 370 Aktive den Platz nutzen.

Fur die Umsetzung der BaumalRnahme wird eine Baugenehmigung beantragt. Die entspre-
chenden Unterlagen wurden vom Sportamt voraussichtlich im Februar beim Bauaufsichtsamt
eingereicht.

Die Um- und Ausbaubaumafinahmen umfassen:

» Die Umwandlung des bestehenden Spielfeldes von Tenne zu Kunstrasen. Die
Funktionserflillung des bestehenden Tennenplatzes ist bereits stark einge-
schrankt.

» Erganzung des Spielfeldes mit 4-6 m hohen Ballfangzaunen an den Stirnseiten

und einem 1,10 m hohen Stabgitterzaun an den Langsseiten.
Anlage eines umlaufenden Pflasterweges um das Spielfeld.
Neuanlage von funf 100-Meter Sprintlaufbahnen.
Neuanlage einer Weitsprunggrube.
Neuanlage einer KugelstoRanlage.
Errichtung eines zweiten Vereinsheims mit einer Nutzflache von 273 m?
Anlage einer Rigole im Stid-Westen des Spielfeldes.

Eingriff / Kompensation:

Durch die Anderung des Belages von Tenne zu Kunstrasen, die Anlage des Pflasterweges,
der Sprunggrube und des Kugelstol3feldes sowie die Neuerrichtung des zweiten Vereinshei-
mes werden 2.063m2 Boden neu versiegelt. Es werden vor allem Rasenflachen ca. 1.400m?)
und heimische Gebischflachen (ca. 630m?) in Anspruch genommen. Aul3erdem missen
maximal sechs Baume gefallt werden (Birke, Kirsche, Gétterbaum, Linde und 2xAhorn). Bei
drei weiteren Baumen (2xAhorn, Linde) steht noch nicht fest, ob sie erhalten werden kdnnen.
Dies muss im Bauverlauf bei der Ausschachtung anhand der tatséachlichen Wurzelverteilung
entschieden werden. Sollten weitere Baume gefallt werden, ist dies nachtraglich auf die
Kompensation anzurechnen.

Die Arbeiten im Kronentraufbereich der Baume bzw. an Wurzeln und Kronen sind durch ei-
nen zertifizierten Fachbetrieb zu begleiten bzw. auszufihren. Das Unternehmen ist der Unte-
ren Naturschutzbehdrde im Vorfeld zu benennen. Das Unternehmen setzt Mal3Bhahmen fest,
die geeignet sind, den Erhalt der Baume langfristig zu sichern und tGberwacht deren Ausfih-
rung. Die MalRnahmen sind zu dokumentieren und gegentiber der UNB zu berichten.

Die verbleibenden Gehdlze werden wahrend der BaumalRnahme durch geeignete Mal3nah-
men vor Beeintrachtigungen geschuitzt und kdnnen erhalten werden.
Die Baueinrichtungsflachen werden auf bereits versiegelten Flachen angelegt.

Laut Planung soll die das Spielfeld umgebende Rasenflache mit einer geraden Kante ab-
schlieen. Der umgebende Gehdlzstreifen wird demnach nach Abschluss der Bautatigkeit im



3
Nordwesten und Suden Kkleinflachig durch heimische Gebischpflanzungen erganzt.

Das verbleibende Defizit in der Eingriffsbilanzierung wird durch eine Umwandlung von Acker
in Grunland auf einer 2.029 m2 grofRen Teilflache des Flurstiicks 346 in der Gemarkung
Dunnwald, Flur 62 ausgeglichen. Die Mal3hahme wird vom Amt fir Landschaftspflege und
Grunflachen im raumlichen Zusammenhang mit weiteren Ausgleichsmal3hahmen umgesetzt
und liegt im Landschaftsschutzgebiet L 29 sudlich des Golfplatzes in Flittard. (s. Anlage 4 —
Kompensation)

Artenschutz:

Es wurde eine artenschutzrechtliche Prifung (ASP) vorgelegt. Um den Eintritt der Verbots-
tatbestande eindeutig auszuschlie3en sind folgende Vermeidungsmalinahmen beztiglich der
Artengruppen Flederméause und Vogel einzuhalten:

Gehoélzentfernungen sind bevorzugt wahrend der Vegetationsruhe durchzufiihren. Kénnen
Gebusche/Straucher nicht in diesem Zeitfenster entfernt werden, ist dies dennoch mdéglich,
sofern zuvor durch eine 6kologische Baubegleitung nachgewiesen wird, dass Verbotstatbe-
stande nicht eintreten kdnnen (keine Brutansiedlung und keine nicht fliggen Jungvégel in-
nerhalb des betroffenen Gehélzbestandes). Im Falle von aktuell besetzten Nestern ist die
BaufeldrAumung auszusetzen und die Untere Naturschutzbehoérde zu informieren. Die UNB
behalt sich fur diesen Fall die weitere Anordnung von Mafinahmen vor.

Baumhohlen sind vor Fallung der Baume auf Quartiereignung und den Besatz mit Fleder-
mausen zu prufen. Sollten geeignete/ genutzte Baumhdhlen nachgewiesen werden, sind die
verloren gehenden Quatrtiere in geeigneter Art im direkten Umfeld zu ersetzen. Bei aktuell
besetzten Baumhohlen ist das Ausfliegen der Tiere abzuwarten. Nicht besetzte H6hlungen
sind entweder sofort zu verschlie3en oder der Baum ist in direktem Anschluss an die Kontrol-
le zu fallen.

Die Schaffung der Ersatzquartiere wird als Nebenbestimmung im Baugenehmigungsverfah-
ren festgelegt.

Befreiungsvoraussetzungen:

Fur die Instandsetzung und der Ausbau der Sportanlage Wuppertaler Stral3e besteht ein o6f-
fentliches Interesse.

Das offentliche Interesse tberwiegt gegentiber den Belangen von Natur und Landschaft. Ei-
ne Veranderung des Charakters des Schutzgebietes ist durch die MalZnahmen nicht zu be-

furchten. Der Schutzzweck des Landschaftsschutzgebietes ist nicht gefahrdet.

Somit kann eine Befreiung gem. 8 67 (1) 1 BNatSchG erteilt werden.

Anlagen Anlage 1 Ausschnitt Landschaftsplan (M 1:5.000)
Anlage 2 Lageplan Bestand (M im Original 1:250, hier unmal3stablich)
Anlage 3 Lageplan Planung (M im Original 1:250 hier unmalf3stablich)
Anlage 4 Kompensation (0.M.)



	Name
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Sachverhalt

